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hot jetz a nuie Vorwahl, a 3er isch jetz di erschte
Zohl. So lustig und fröhlich, wie si bis jetz wor,
wünsch mor ihr a di negschtn 30 Johr!
Nur das Beste wünschen dir deine Mam, Alex,
Sara, Inge, Gregi & Vroni
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Mick Jaggers werben um Angelina
NEW YORK. Mick Jagger soll jahrelang verge-
bens um Angelina Jolie geworben haben, allen
Geschenken zum Trotz. Das schreibt Christo-
pher Andersen im Buch „Mick – Das wilde Le-
ben und das verrückte Genie Jagger“.

Jeanette sagt „Ja“ zu Jörg
BERLIN. Jeanette Biedermann (32) hat jetzt
ihren Lebensgefährten Jörg Weisselberg
(44) geheiratet. Die Sängerin wurde auch als
Darstellerin in der RTL-Seifenoper „Gute
Zeiten, schlechte Zeiten“ bekannt.

SÜDTIROL. „Von den 175
Ländern, die ich bisher be-
reist habe, nimmt Südtirol für
mich einen absoluten Spit-
zenplatz ein. Schließlich ist es
ja meine Heimat“, sagt der ge-
bürtige Bozner Walter Nog-
ler. Zwanzig Wochen im Jahr
lebt er in seiner Wahlheimat
Swansee, den Rest des Jahres
verbringt er auf Reisen um
die Welt. Nogler, der knapp
24-jährig auswanderte, heira-
tete und erfolgreicher Unter-
nehmer war, ging als 55-Jäh-
riger in Rente und auf die Rei-
se, die jetzt seit mehr als 15
Jahren anhält. Er ist der einzi-
ge Südtiroler, der dem exklu-
siven „Travelers' Century
Club“ angehört. 100 bereiste
Länder sind erste Vorausset-
zung, um Mitglied werden zu
können. Insgesamt führt
„TCC“ etwa 500 Länder und
sogenannte Dependancen als
eigenständige Staaten an.
„Nach Südtirol kehre ich im-
mer wieder gerne zurück,
hier habe ich Jugendfreunde,
wie die Eishockeylegende
Heini Bacher“, sagt Walter
Nogler, die er unlängst auch
besuchte.

Zu Hause in 175
Ländern der Welt

Das etwas andere Fest
im Ansitz Hirschprunn

MARGREID. Die Arbeitsge-
meinschaft für Biologisch-
Dynamische Wirtschafts wei-
se Südtirol und das Weingut
Alois Lageder im Ansitz
Hirschprunn Margreid luden
kürzlich zum „Biodynami-
schen Fest“. Zu den Inhalten
der Lehre von Rudolf Stei-
ner, dem Vater der biodyna-
mischen Wirtschaftsweise in
der Landwirtschaft, gab es ei-
ne Ausstellung, Tanzkurse,
und Kinderprogramm u.a.
mit der Waldorf Schule.
Landwirte aus ganz Südtirol,
welche Gemüse, Beerenobst,
Äpfel, Weintrauben, aber
auch Milch und Fleisch nach
Steiner produzieren, stellten
Produkte aus. Besonders
groß war die Gruppe der
Weinbauern, so dass den Be-
suchern eine interessante re-
präsentative Südtiroler Wein-
kost geboten werden konnte.
Darüber freute sich beson-
ders Anna Lageder, Junior-
Chefin des Weingutes Alois
Lageder (Bildmitte), Franz
Pfeifhofer, Obmann der „PI-
WI“-Weinbauern Südtirols
(pilzwiderstandsfähiger Reb-
sorten) und Kalterns Ehren-
bürger und Weinbauer
Alexander von Egen (links im
Bild).

Ein Sommer voller Musik
EIN SCHÖNER ABEND MIT FREUNDEN: Vincent & Fernando spielen auf

SÜDTIROL. „Der Sommer ist da,
und wir freuen uns auf schöne
Abende mit Freunden“, schreiben
die Gebrüder Uli und Otto Mess-
ner auf ihrer Homepage. In Volks-
musikkreisen ist das Andrianer
Brüderpaar besser bekannt als

„Vincent und Fernando“. Tatsäch-
lich ist dieser Sommer der Musik
auch für das Erfolgsduo voller
Musik mit zahlreichen Auftritten.
Bis Ende September stehen die
Gewinner des Grand Prix der
Volksmusik zwei Dutzend Mal

auf der Bühne, am 19. Juli übri-
gens als Gäste von Franz Reite-
rer. Otto Messner sah sich mit
seiner Frau Josefine vor einigen
Tagen das Konzert der „Südtiroler
Spitzbuam“ an, um eben für den
19. Juli gerüstet zu sein.

Tony Marshall als
Doolittle auf der Bühne
ALTUSRIED. Schlagersänger
Tony Marshall (74, „Schöne
Maid“) hat die Musicalbühne
bestiegen und sich damit einen
Traum erfüllt. „Es war schon im-
mer mein Herzenswunsch, Mu-
sik mit etwas mehr Tiefgang zu
machen“, sagte der 74-Jährige.
„Hopsassa und Trallala alleine
reicht mir nicht.“ Marshall (im
Bild mit Sigi Pircher in Antholz)
ist gelernter Opernsänger. Er ist
noch bis zum 5. August auf der
Freilichtbühne in Altusried im
Allgäu in der Rolle des Alfred
Doolittle im Musical „My Fair
Lady“ zu sehen.

Südstern-Grillparty bei Kurt
„LONDONER“ UNTERM TIROLER ADLER: Ein Fest im englischen Stil

LONDON. Seit 45 Jahren lebt
und arbeitet der gebürtige Brix-
ner Kurt Kuen in London, Südti-
rol trägt er aber nach wie vor im
Herzen. In ihrem wunderschö-
nen Garten auf dem Land veran-
stalteten Kurt und seine Gattin
Barbara letzte Woche die be-
liebte Südstern-Grillparty mit
rund dreißig Südtirolern (u.a.
Antonia Barbieri, Sven Sachsal-
ber, Christoph Schwingshackl),
die im Großraum London leben.
Südtirols „Botschafterin“ in Lon-
don, die quirlige Vinschgauerin
Anita Hohenegger, hatte zur
Party zwei ihrer Studentinnen
mitgebracht, Alexandra Huber
und Elisabeth Falk, die vom
englischen „countryside“ sehr
angetan waren. Eines der The-
men die angeregt diskutiert wur-
den war das nächste große Süd-
tiroler Treffen im „Victoria Park
Plaza Hotel“, das am 19. Jänner
2013 stattfinden wird und für

welches derzeit ein interessanter
Ehrengast ausgewählt wird. Es
gibt einige vielversprechende
Kontakte, wegen einer zeitglei-
chen „Wetten, dass....“-Sendung
musste Markus Lanz absagen.
Die letzten Jahre waren Landes-

hauptmann Luis Durnwalder,
Reinhold Messner, Norbert
Rier und Rudi Unterthiner be-
sondere Ehrengäste des Südtiro-
ler Abends, zu dem über 250
Südtiroler kommen, die in und
um London leben.

Reif für die Arbeitswelt
PRÜFUNG BESTANDEN: Erfolgreiche Kandidaten
SÜDTIROL. Sechs Studierende
haben an der Fakultät für Natur-
wissenschaften und Technik er-
folgreich die Staatsprüfung zum
Agronom und Forstwirt abge-
legt. Die Freie Universität Bozen
ist seit letztem Jahr anerkannter
Sitz dafür und konnte die Prü-
fung für zwei Teilnehmer auf
Deutsch anbieten. Die Staats-
prüfung für die Sektion A und B
der Agronomen- und Forstwirte
besteht aus zwei schriftlichen
Teilen, einer praktischen sowie
einer mündlichen Prüfung. Die-
ser mündlichen Prüfung von ei-
ner halben Stunde Dauer stell-
ten sich sechs Studierende der
Universitäten von Padua und
Udine, der Universität für Bo-
denkultur Wien sowie ein Absol-
vent des Bachelors in Agrarwis-
senschaften und Agrartechnolo-
gie der Freien Universität Bozen,
Anton von Longo Liebenstein.
„Da die sechs Kandidaten die

Prüfung allesamt bestanden ha-
ben, dürfen sie nun den Beruf
ihres abgeschlossenen Studien-
gangs ausüben.

Erstmalig ließ sich auch eine
der Studierenden im Bereich
Biotechnologie prüfen“, sagte
Stefano Cesco, Vize-Dekan der
Fakultät für Naturwissenschaf-
ten und Technik.

Bisher gab es keinen Sitz in
der Region Trentino-Südtirol,
und die Absolventen des Agrar-
studiums mussten für die Prü-
fung in andere Städte auswei-
chen. „Dass wir jetzt anerkann-
ter Sitz für die Abnahme der
Staatsprüfung sind, ist für die Fa-
kultät von großer Bedeutung, da
ein kontinuierlicher Austausch
unseres Lehrkörpers mit den
Mitgliedern des Berufsverban-
des gegeben ist“, sagt Prof. Mass-
imo Tagliavini, Dekan der Fakul-
tät für Naturwissenschaften und
Technik.

Leute heute

Im Bild von links: Verana, Josefine, Vernea, Renate, Otto, Annemarie und Johanna.

Südstern-Grillparty unterm Tiroler Adler bei Kurt Kuen. ah

Im Bild hinten stehend, die Mitglieder der Prüfungskommission (v.l.n.r.):
Dr. Nicola Tomasi, Prof. Stefano Cesco (Uni Bozen), Dr. Giovanni Marti-
nelli, Prof. Matteo Mario Scampicchio (Uni Bozen), Dr. Heinrich von Lut-
terotti (Präsident der Kommission), Dr. Josef Rungger, Dr. Matteo Salaor-
ni. Im Bild vorne fünf der sechs Kandidaten (v.l.n.r.): Anton von Longo Lie-
benstein, Giuseppe Fazio, Alessandro Condini Mosna, Martina Bodner,
Andreas Franz Platter. Vicky Rabensteiner

MERAN. Sie sind absolute Stim-
mungskanonen, die Südtiroler
Spitzbuam, die am kommenden
Mittwoch, 11. Juli, beim Fest der
Feuerwehr Algund auftreten. Das ist
nur einer von knapp 60 (!) Konzert-
terminen bis zum 26. Dezember,
dazu kommen noch die 17 Tage
Oktoberfest, die die Spitzbuam seit
Jahren fest im Programm haben.
Zuletzt spielten die Spitzbuam auch
im Braugarten der Spezialbier-
Brauerei Forst auf und begrüßten
alte Freunde. Im Bild vorne von
links: Kurt Tumler, Albin Gross,
Helmut Eschgfäller, Franz Ra-
banser, Tom Wenter, zweite Rei-
he: Ewald Gasser, Hubert Tumler,
der „Ladiner“ Joakin Stuffer und
Richard Fill, der für das „Spatzen-
fest“ in Kastelruth seit Jahrzehnten
die organisatorischen Fäden zieht.

Das sind aber Spitzbuam


